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Berlin, vom 20. May. 
Ney dem Hallmannschen Regiment ist der 

Secondeliemenant Herr von Rostock, zum 
Premierlieuttnanl; "der Fähnrich H. v.Boll-
mann, zum Secondelieutenant; und der 
Unterofficier Herr Wahren, zum Fähnrich 
avanciret. 

Ge. Majest. der König habcn denTabacks-
Magazin - Inspccwr Herrn Garrigues zu 
Halle, in Bettachr Seiner guten Eigenschaft 
tsn zu Dero CommercienRarh allergnädigst 
zu ernennen gcruhet. ^ 

Nachdem Seine Majestät der König dieser 
Tage die Revue in Potsdam mit höchster Zu¬ 
friedenheit geendigt hatten; so erhoben Sich 
Höchstdleselbcn gestern FreytagsVlXmittags 
von Potsdam nach Spandow, woselbst Sie 
über die beyden Infa nterieregimenter Prinz 
Heinrich und Prmz Ferdinand die Specials 
Nevüe zu halten geruhten. Mittags speisten 

Höchstdieselben in Charlottenburg, woselbst 
auch las Nachtlager erfolgte. — Die I I I -
fanteriegimenter von Wunsch, von Mollen-
dorf, Prinz Leopold von Braunschweig, und 
von Kowalski) sind der bevorstehenden Revue 
wegen gestern unrer Anführung Ihrer Herrn 
Chefö in Berlin einmarschirt. 

Den i/ten Vormittags gegen 12 Uhr, ge? 
schal) die 28oste Ziehung der Konigl. Preuß. 
Lotterie auf dem großen Audienzsaale des 
Berlinischen Rathhauses. Die gezogenen 
Zahlen waren: 75. 2.56. 52. 87. wodurch 

sie, aller Art gewonnen worden ist. Die 
28iste Ziehung dieser Lotterie ist auf den 7. 
Iun i i anberaumet worden. 

Königsberg, vom 11.May. 
Vor einigen Tagen langten Se. Excellenz, 

derH. Generalfeidluarschall Grafv. Braun, 
nebst Dero Herr Sohn aus Wien allhler an, 



und fttztttt sogleich'Ihr» Reise nach Riga 
fort. 

Aus Böhmen, vom 5. May. 
Die Reift Sr. Majestät des Kaisers durch 

Mähren über die Iabluncka, kemberg nach 
der Buckowiua wird durchgehende bcziätigt. 
Sechs B.lgagewagen waren schon vorhin ab¬ 
gegangen. — 

Petersburg, vom 28 April. 
Ih ro Majestat dleKaistl m werden erst den 

10. Mal) Oel o Relse alicl Nen, dein Vernetz-
znen nach werden Höchsidieselben den 27. ge-
Hachten Monaths in Mohllow eintreffen. 

Basel, vom 2. May . 
Nächstens wird zu La <'. <ln Eo'greßge-

haltcn werden^ aufwclcl)im cu.i e zcllher 
obgewaltele Zwistlgkcllen zwischen den Cail-
tons Ziirch und de: Schweltz. über die Schif¬ 
fahrt und den Fischfang auf dem Zürcher-
St'e beygelegt werden sollen. 

Oarmliadt, vom y. M a y . 
Aus Paris ve« nllmm mall, daß Se. A3er-

chlistl. Majestät Dero deutsches Regiment 
Royal - Baoiere unsern durchlauchtigsten 
Erbprinzen zu conferiren, unddeulseiben den 
Nahmen Royal Hesse beyzulegen geruhet 
haben. 

Aus Holland vom ;Z. May . 
D a unsere Republik den Holländischen 

Kauffahrern uneingeschränkte Convoyen zu¬ 
gestanden hat, so werden wegen Anftrrlgung 
her hierzu uschigen Scklsse die Zurüziungen 
Tag und Nach forcgisitzt. 

London, vom y. M a y . 
Das Merkwürdigste, was am Freytage 

lnNlnlerhcmsevorkam, war der Antrag des 
Generals Conway zu einer Auss hnung mit 
America. Was bey dieser Gelegenheit ge¬ 
sagt wurde, war von gt oß r Wt i tigkeit. 
„Frieden, sagte der Gemral ulMr andern, ist, 
WaS jeder Mensch wünschen inöcdn, und für 
uns lst er eben so nötyig, als wünswenswür-
big. Ich wi l l eilten Echlcyer üdr! dte Ver-
Handlung« der Gemeinen des EnglisHen 
Par i ; lnenls werfen, wle sie in jener unglück-
Nchen Nacht in die Rechte der Americ^ner 
Eingriffet, aten, undsn sürRedellm e klär-
ken j ich witt nicht dar«n gedenken, daß das 

Oberhaus zu dieser E M r u n g selne FufflMö 
mung gad, und z Mill ionen ihrer Mitunters 
thanen ungehört verurtheilte. Die Weisbeil 
dieses Landes lag zu dieser Stunde im festen 
Schlafe, und die herrschende Religion dieses 
Königreichs trug kein Bedenken, eine Acte zu 
bestätigen, über die sie das Anathema hatte 
ausrufen solien. I ch bin überzeugt daß die 
Aluerlcaner bey dcm Anfange derUnruhen an 
keine Unadyanglgkell g dacht haben; unsers 
hochmütolgeBtgeg uuguttb unserwillküht^ 
lichrs Verfahren hat sie da^u getrieben. Die 
Bittschrift, welche sie im Jahr 1774 übei^ 
reicht haben, beweiset es. Anfanglich,sagte er, 
war der Am; ncamsche Krieg eme pöp'^laire 
Unternehmung; aber daeVolk sahe bald seine 
Thorheit em. Ich verg!'Ige mich sehr oft, 
daß ich nie im geringsten dks»n Krieg besorg 
dern helfen, so lange er bk'ß gegen America 
gerlchtttwar. Eszstandem, daßichulents 
schlösse.: wurde, wle die Colonic!' um Frank¬ 
reich in ein Bündniß traten, und ich glaubte 
mil ' lM'br, nachdem ich immer ein Freund 
der Americcmer gewestn, daß es meine Pflicht 
sey, mich als einen Britten zu zeigen, wie 
wir nnc Ft a< treich zu thun bekamen. Unsere 
jetzige Lage ist unaussprechlich traurig. Ich 
fthe mich ultwcr nach All i i l ten, und ich finds 
keme; feine Macht allfElden ist uns befreun¬ 
det. Selbst die Holländer, unsere alten 
freunde, nehmen von uns Abschied. Von 
allerWeltverlassen haben wir mit zween der 
größten Mächte in Europa m kämpfen, und 
Amcrica noch obenein. Wer siehet hier nicht 
die Nothwendigkeit des Friedens ? Indessen, 
so nöthig derselbe auch immer seyn mag, ft 
wünsche ich dennoch niemals. daß wir ihn 
mit unanständigen Bedi yungen, die wir 
eingehen sollten, erkaufen mögen. Immer 
hab? ich mich gegen eine unbebingteUl!tel wer> 
fvng von Seiten America erklärt; und ich ers 
kläre mich ebcn so sehr gegen eine ähnliche Art 
der Unterwerfung von Seiten Grcßbritam 
niens. I ch wi l l den Americanern keine I ns 
dependenz anbieten; aber ich möchte gern de« 
Grund zu einer dauerhaften und anstandigen 
Ve löhnung legen. Daß sich America unbei 
dingt unterwerfen sollte, vher daß wir es d<^ 



z« jemals mlt OeW«lt bringen werden, das 
harfauch nicht einmal ein einziger unter den 
Ministern, dessen Hoffnung auch noch so lehr¬ 
haft seyn möchte, erwartm. Ia,seibst beyde 
Hauser des Parlements haben dergleichen 
Gedanken öffentlich aufgegeben, da sie den 
Amencanern angeboten, sie von Brlttischer 
Taz ation zu befreyen, und da sie verschiedene 
thuen gehaßigs Parlemems-Acten widern^ 
fen." Nach mehrern andern Vo: steliungen 
ahnlicher Art fuhr er so sort: ,,Die Umjiande 
M America sind bis auf das äusserste trttii^h 
geworden, und es iji jetzt der eigentliche Zeit¬ 
punkt, ihnen Vorschlage zu thun. Ihre Er' 
Wartungen, die sie von einem Bündnisse mit 
Frankreich hatten, sind sehr gefallen, und 
ihre Hoffnung ist gelauscht. Sie haben von 
zween Wegen die Wshl; entweder die guten 
Bedingungen, die wir ihnen zum Frieden 
und dauerhaften Freundschaft anbieten, an¬ 
zunehmen, oder sich ganz unter den Schutz 
des Hauses von Bourbon zu begeben, und 
alle Bedingungen einzugehen/ die man ihnen, 
um desselben zu gemessen, vorschreiben wird. 
Sie sind gleichwol den Franzosen und Spa¬ 
niern äusserst abgeneigt, und haben diese Ab¬ 
neigungen in verschiedenen vorgefallenen 
Streitigkeiten sehr deutlich gezeigt." Er las 
hierauf einen Auszug aus einem Französi¬ 
schen Briefe vor, den ein gewisser Poma an 
den verstorbenen Grafen von St . Germam 
geschrieben, der ihn nach America geschickt 
hatte, um die wahren Gesinnungen der Ame-
rlcaner auszuforschen. I n diesem Briefe 
wird gesagt, daß m einem Caffeehause zu Pa¬ 
ris sich mehr Enthusiasmus gegen England 
zeige, als in America; daß düs Volk m Ame-
ricagegen die Englander erbittert wäre, aber 
daß sie die Franzosen noch weit mehr haßten, 
und eine ganz unüberwindliche Abneigung ge¬ 
gen sie hätten. "Die Zunge am Waagebal¬ 
ken der Waagschale der Americaner. fuhr er 
fort, zittert also jetzt, und das Geringsie 
wird den Ausschlag für Krieg oder Frieden 
geben. So groß auch unsere eigene Bedrü¬ 
ckung und Noth seyn mag, da w i r i 2 Millio¬ 
nen für ein Jahr auf beynahe doppelte Inte-
«esse borgen müssen i da der Werth unserer 

Ländereyen fintt,' dl« Handlung «bnlm«t, 
und Taxen aufTaxen gehäuft werden: so ist 
doch die Noth und die Bodrängniß derAmevi-
caner nicht geringer. Der Werth ihres Pa¬ 
piergeldes ist so gesunken, daß mcm für eine« 
Silderthaler^Papiecthaler bezahlt. I e r 
Congreßsiehet sich genöthiqt, 15 Millionen 
Thaler monatlich zur Bestreitung der Unko¬ 
sten desStaats und desKrie.qs aufzubringctt, 
so daß, nach Umstanden zu schließen, die 
Americaner nach alle Wahrscheinlichkeit einC 
anständige Anerdtetung nicht ausschlagen 
würden, zumal wenn wir noch eine Provinz 
dem Cc,ngreß entreissen, und ihn dadurch 
noch geneigter zur Annahme unserer Beding 
gungen machen." Diese Bedingungen wa¬ 
ren in der Bi l l enthalten, die er einbringen 
wollte, und davon das Wesentlichste ist: 
Daß alle gegen die Americaner gemachte und 
sonst ihnen mißfallige Acten vom Jahre 1763 
an bis 1776 insgesammt widern^en würden? 
und daß man bevollmächtigte Commiffariey 
abschicken möchte, die alles zum völligen unh 
gründlichen Vergleiche brächten. 

(Die Fortsetzung künftig.) 
Aus einem Schreiben von Boston, 

vom 1. März. 
Unsere Feinde dürfen sich nicht schmeichele, 

uns dieses Jahr zu bezwingen; so mühsam 
unsere öffentlichen Angelegenheiten sind, sy 
sehr verstarken sie uns doch. Unsere Trup¬ 
pen sind zahlreich und tapfer. Den Mangel 
und Verfall unserer Geldmunzen sahn wir 
bey der Entstehung des Krieges vor uns, aber 
der Entschluß ward auch sogleich gefaßt, lie¬ 
ber Gutund Blut aufzuopfern, als Sklave 
zu werden. — Das Lacken unserer Feinde 
dürfte am Ende noch sehr Ernsthaft für sie 
ausfallen. :c. 

Aus der Tärkey, vom 12. März. 
DerCapilainPacha geht nicht nachMorea, 

sondern nach Egypten; bie Pforte ist mit 
Ernst dgrauf bedacht: sich diests Reich wie¬ 
derunterwürfig zumachen, die Landarmee 
undMottewird dahero sthr formidadelstyn, 
welche gedachter Pacha in dieser Absicht da¬ 
hin führen wird. 



I n der prlblleglrteu Schleichen Zeitungs-Expedltlon, Wilhelm Gottlleb'Korns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Für forschende Sclbstdenker Lehren der christlichen Weisheit undZufriedenheit, HTHelle, 8. 
Christlanopel inAlethinlen, 78c) 15ichl. 

Vorschlag an die Selbstdenker des i9ten Jahrhunderts zum Frieden zwischen dem wohlver-
standnen Urchrisienthume und der wohlgesinnten Vernunft, 2 Theile, 8. Ireanopel, 
78o i8<gr. 

Traum und Wahrheit, isierBand, 8. Leip;. 78O igsgr. 
I . G . Schloßers kleine Schriften, 2ter Theil, 8. Basel, 780 2F sgr. 
Theodor und Julie, ein Trauerspiel in 5 Akten, 8. Leipz. 780 7sgr. 
Böcler, I . D., vermischte Betrachtungen über einige Klrchengebräuchc, 8. Berlin, 78o. 

18 sgr. 
Rußcls/WilUam, Geschichte von Amerika, 4ter Band, nebst einen Anhang von dem unglück¬ 

lichen Streit zwischen Krosbritlanlen und den amerik. Colonien, mit Karten, gr. 8. 
Leipzig, 78c). iR th l . 2?sgr. 

Abhandlungen über Gegenstande der Gesezgebung und Rechtsgelehrsamkeit, istes Stüch 
gr. 8. Leipzig, 7/9. 5 sgr. 

Neuesie Mannigfaltigkeiten des zten Jahrgangs, ztes und 4<es Stück, gr. 8. Berlin? 
780. 1 Rt l . « ^ 

Nachdem bey der hiesigen Köntgl. Oberamtsregierung aclinttannam der Helene Eleo^ 
nore von Haugwitz deren iyl Fürstenthum Iauer und deßen Löwenbergschen Creiße belogenes 
Guth Petschendorffgerichtlich aufgeboten worden; als werden alle diejenigen, so daran ei¬ 
nen RealAnspruch zu haben vermeinen, perenitorie, unter Androhung der Pracluflon und 
Auferlegung eines ewigen Stillschweigens cmret und befehliget, in dem letzten lermmo den 
9Augustc,aufdemOberamtehieselbstpersönlich oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte 
Nachmittags um 3 Uhr zu erscheinen, und ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche aä pro« 
wcoUuni gehörig anzumelden und zu julnssciren. Breslau den 24 April 1780. 

König!. Breßl. Oberamts-Regierung. ^ ^ ^ 
^ ^ ^ M ^ w i ^ d h k ^ bekannt gemacht, daß das den General-Fiscal SchnlteU-

schen Erben zugehörige Guth HarMeb im Brest. Creiße, welches nach Abzug der darauf Haft 
tenden Lasten auf 30401 Rthk 24 jgr. 4 - d'. gewürdiget worden. Da sich zu demselben im 
vorigen I'ermino den 21 Febr. 3. c. kein annehmlicher Kaufer gefunden hat, ein anderweitiger 
I'erminns lubKaliItiomI auf den 29 May dieses Jahres bey der hiesigm König!. Obsramts-
regierung angesetzt worden, Es werden demnach alle und zede, welche dieses Guth Hartlieb 
zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hiedurch ciuror und vorgeladen, in schon erwähntem 
peremrorischcn ̂ ermmo den 29 May dieses Jahres an gewöhnlicher Oberamtsstelle sich ein¬ 
zufinden, ihr Geöotzu khun, und hieraufmgewartigen, daß oberwahntes Guth Hartlieb dem 
Meistbietenden nach Befund des Gebothes wird zugeschlagen werden. Breslau den zten 
Marz 1780. Kon. Pr. Bresl. Oberamtsregierung^ 

Nachdem 2ä instamiam der Johanna Fndsica Benigna verwittweten Generaltieutes 
nantitt von Stcchow gebohrnen Gräfin von Sandrasky, das von derselben erkaufte Guth 
Arnoldsmühle im Breßlanischen Creiße, gerichtlich aufgebothen, und zu dem Ende von der 
König!. Oberamtsregierung hieselbsi pe/?udlica proclam^m alle diejenigen, so daran ein 
Recht und Anspruch zu habm vermeinen, ^eremwne cmrer, und befehliget worden, in einer 
Zeit von 12 Wochen solche ̂ 6 ̂ Ka anzuzeigen, auch in dem lohten "lermino den lKIuni i s.c. 
aufdem Obcramte hieseibst vor Einer zu dem Ende niedergesetzten Commißion persönlich cbei? 
durch hierzu z Uhr ;u erscheinen, ihre vermeinte 
liche Rechte und Ansprüche aä klorocoliumanzumelden, deren JuttiLcattoues durch Orizi" 



nal-lnKsument«, oder aufandre rechtsgültige Weise beyzubringen'; und zwar unter Anbrös 
hung der plXclullon, Auferlegung eines ewigen Stillschwelgens: als wird dieses denjenigen, 
denen daran gelegen ist hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau den 6 März i / zo . 

Königl. Preuß. Bresl. Oberamtsregierung. 
Vor der hiesigen OberschlesischenOberamts-Regierung wird der ohne Landesherrliche 

Erlaubniß außer Landes gegangene Ferdinand v.Osorowsty binnen z Monathen, perem« 
tone aber auf den 14 Jul i i a. c. zu erscheinen vorgeladen, um von seiner Entfernung Red 
und Antwort zu geben, wiedrigenfals er zu gewärtigen hat, das ?jlco das ihm in den Kö¬ 
nig!. Preuß!. Landen noch zustehende samtliche Vermögen werde aäjumcirer und er aller son^ 
siigen Erbschafsanfälle für verlustig erkaret werde. Vrieg den ZG März 1780. 
^ ^ Königl. Preußl. Oberschlesische Oberanttsregierung^ 

Von der alhier zu Vrkg, werden alle diejenigen 
Gläubiger, welche an dcm, von den außer Königl. Landen gegangen ehemaligen Referen-
dario bey der Groß Glogau und Wesipreuß. Krieges-und Domainen-Cammer, Traugolt 
Baron v. Trach hinterlaßen in hiesiger Oberamtsregierung Deposito befindlichen Vermö¬ 
gen, gegründete Ansprüche^ 
peremtone auf den i 4 I u l i A4 c. vorgeladen, wiedrigenfals sie zu gewärtigen haben, daß sie 
mit ihren vermeintlichen Ansprächen an besagtes Vermögen werden pi-xcluckret und ihnen 
ein ewiges Stillschweigen werde auferlegt werden. Wie denn auch allen denjenigen, welche 
von besagten Gemeinschuldner Effecten und Gelder, es sey ex jure piznong, commoäarj, 
Vepolm, oder auf eine andere Weise hinter sich haben, hiermit aufgegeben wird, sotchebins 
nen dato und 6Wochen speciNoS, bey Verlust ihres daran 
habenden Pfand-Rechts anzuzeigen. Brieg den 6 April 3780. 

Königl. Preußl. OderschlesischeOberamtsregkerung. 
Vor die König!. Öberschles. Oberamtsregiernngiallhier werden 2a mlianriHM des 

Ksnigl. GrafZv. Dyhrn alle die¬ 
jenigen so an das im Oppelnschen Fürstenthum und dessen Rosenbsrger Creiße belegenenGuth 
Uschitz .R quocrlnquL capite einigen Anspruch zu habenMrmeinen, 2ä li^määnänm et juNiii-
cänäum pi'Xtensa. binnen 12 Wochen und zwarpereitntOne aä ^ rmmum den 2Z Iun i i I78o. 
5ubp()3NHprKcIuÜ0M5etperpetmfiIentile6i^2literVorgeladsN. Brieg dml2OMärz 17865 

Konigl. Preußl. Oberstl)esische Oberamtsregierung. 
"^Mor die Königl. Oberschlesische Oberamtsregierung alhier werden aä inKamiam'des 

Geheimen I.eZ2ric>nH-Rath Grafen von Reichenbach alle diejenigen, so an die imPfeßner 
Creiße gelegene Minder Freye Standes^Herrschaft Loslau ex quocunqueMpne einige An¬ 
sprüche zu haben vermeinen, aä Il̂ mäanäumZee juMöcäuänm pr^tenA binnen 12 Wochen 
And zwar peremwrie ää^ermmum den IT August 1780. lub PWN2 prXclulio^Z er perpetuj 
Memii eö^alirer vorgeladen. Brieg den 1 May 178^ 

Königl. Preußl. Oberschlefische Oberamtsreglernng. 
"Magistratus der Königl. Haupt- und RestdenzstadtBreslau macht dem Publikohiers 

mit bekannt, daß den 24ten May c,2. auf dem Fürstensaale des allkiesiqen Rathhauses die 
Nsse<Iê  der verstorbenen Zwirnbandler-Wittib Anna Rosina Königin geb. Sängerin, be¬ 
stehend in Gold, Silber, Kupfer, ?inn, Meßing. Leinenzeug und Betten, Meubles und Haus^ 
geräthe, weiblichen Kleidungsstücken, auch üchern. publica auiUom^IeZe an die Meistbie¬ 
thenden und Bestbezahlenden versteigert werden sollen. Die Auction nimmt Früh um 9 Uhr 
ihren Anfang Breslau den 6 Aptil 778O. ^^ —____«__^_„ 

Oie Bresl Stadtgerichte erfordern und laden hierdurch alle und iede, so an dcn^Nach-
laß des alhier verstorbenen Bürger!. Tischlermeister Nicolaus Adolph Rosenhagen, aus n«-



tätlichenCrbftangsrechie, oderaufandereWeiserechtsgegrünbete Anbruche zu habe« velv 
Meinen, aufden l^ August 1780. ^lXcluli et z>el« 
serui lij^ntli. Breslau den l<zAonl î 8c>. 

Dze ^ lcölaulschen ^ ta^t^nlo,^ 
Böhm, oder wie er indemTaufznlgnls gene, net wird Michael Eelerin? öhm, falls er 
noch am L'd?5., oderdeßelbenchlicheLetbes-Erben baß er, l^derdiestlbebinncnyMonathett 
und zwar längsten !de:i ^o Januar 178 t. als in ^ermino vlczmo ê  pr^clusivo coraw Onm« 
wnlion^ er scheuen, oder qewärtlgen sollen, daß absens Böhm pro mor uo ä^clariret, und 
deßclbkn V^l mögen dcm sich angegebenen Erben wirb verabfolget werden. Gleichergestall 
und unler af)l:l<tt)cr(.omlnm^i()n und auf die nchmliä)en Termine, wi d der sei? 17^6. ab-
tvesende CarlGotlfried Held oder deßen Erben vo; qe^adett. Breslau den 7 April 1780, 

Die >'reßl. Sradtgerlchlehurenden über lo Iahr abtönenden ^teljaie: mlrfchettDg^ 
Nlel Iüing fals er 5?o ü> a'n Leben, oder desselben ebliche ketbeserb« n, daß er oder dieselben bltp 
nen 9 Moncnen und zwar langfielts den ;o Iunit 1780. als in 1>rmmn ulnino erprNclullvH 
coram^ammiuone ersi'einen, oder gewärtigen sollen, daß ablens Daniel IMng pro mvr« 
tuo werde erkläret, und deßelben Vermögen denen sich angegebenen Verwandten werde Vers 
abfolget werden ^,f"!a»i ^>n 2^^l„a i? ,^7q 

Von dem Fü' itl. <̂  Nsl^ A ^^ ^'l >̂r. >̂uz ^^ wud ylermlt öjfentllck bekannt genlacht, 
daß aci mKanUHm i^rL^iror^ >i^pc)lkec2rii Termini Iici:2U()M5 auf die zur Tscheppine sub 
No.79.8O,8i.unb82.aeiegene relp.auf274Rtl.34sgr. 64Rl l . undauf:5oRti.i2sgr. 

peremwrie den 14 Iunit 2. c. angescht sind, wozu Kauflustige zu Ablegung ihres Gebots hie-
P^slqu ao 5t. ^laran, den 8 April l ? M . ^ ^ ^ _ ^ _ ^ _ ^ ^ ^ « ^ 

Das Com'uendeamt <^0tp0r5 dknit l zu Brc^^u . ciurer htedurch alle dkjentgen, 
Welche an den unzulänglichen Nachlaß des 2!, intestaro r et siordenen Johann Christian Zach^ 
lers, ehemaligen Besitzers des Freyguths Höffchm ex quocnnqu3 62pit6 Ansprüche zu haben 
vermeinen. 26 Iiqui.^p^um er juMcanäNm pr^ren^ auf den 2y Iun j i dieses Jahres lub 
pcruI pr^clusl. Zualcjch wird allen denjenigen so von des brmeldttn HaMers EActen etwas 
in ihrer Verwahr unq oder als Pfand hinter sich haben, hiedurch die ungesäumte Anzeige und 
Ablieferung, unter Vorbehalt ihres daran habenden Rechts, bey sonstigen Verlust erinnerlich 
gemaw?. Breslau den zo Marti i 1780. ^ ^ 

Das Commendeamt lüorporis ()!,nlti ciriret Oreäir^rcz und Erben der mit Hinters 
laßuni eines geringen Vermögens verstorbenen, in der Freyheit aufdmSchwcidnitzischen 
Anger wohnhaft gewesenen Anna verWitt, Gtewm geb. Ochövssn, aä l?qui6an6um er jutti« 
Kcan6u?n ̂ rXtenls, peremwne et üib pcenaprXciuli anfden 29 Jul i ! dieses Jahres. Breslau 
deniZMay l78c>. ^^«««^^—,^^..,^.., 

BreßIalN)en l8Fedr. i /Zo. V^n dem dlesk-zen F n̂ sti. Sllsfrani c 3(i8^ Nunküm 
Werden alle diejenigen, welche an dieVerlassenschaftdes2bintS^aroverstorbenen Innwoh^ 

Johann Arnsiadt, ans einem Erhganasrecht, ober 
aufeine andere rechtliche Art und Weife Ansprüche zu haben vermeinet. soiche binnen 12 Wo^ 
cken, besonders aber in verminn peremwrio deN28Iunil 2.c° lu^ poenÄ pr^clull er serpen^ 
DEN^^l1l>n^irenun zu jultißciren. ^ 

Brcßlau, den 26Febr. 1780. Nachdeme das Antt des hieslgfn Fürst!« Stifts »6 5r. 
^2nlil2m folgende alte llepoliral-MNen, als 1) die Sebastian Oraßiscke vom Elblng mit 
48Rchl. 2) die Johann Schol,iscke vomElbingmui2Rchl. Z) die Johann Gottli. bische 
16 Rthl. 19 Or. vom Elbing für den Rußischen Geistlichen Iaroschowltz. 4) die George 
Vcherische vom Elbing « i t 6 Rthl . 16 Gr. 5) die Wasserckische von Mertzdorfmit z G . s d'. 



S) die OtlegeNsche vsn Tfchechnltz mit 6Rthl . i 6Gr . 7) dle Mdlsche KlnberMaste bo» 
Tschechmtz bestehende in 56 Rt l . baaren G^lde, und in einemSchuld-Instrumente von 32 Rtü. 
deren Eigenthümer jetzt ganz unbekannt sind, Gerichtlich aufzubiethen für nöthig gefunden, 
und dazu den 1 Juli i 2>c. so werden die Eigenthik 
mer sochmlsr U^p^litui ^I2ll«?^ derselben Erben oder Glaubiger achllymäan^um er mstiöcali« 
^mn sal) piXNI. pr^cmll er p^rpemi sllenui aä^itisOt. 

Da die Fürst!. HaystldischeVormundschaft elttschloßeM 
sienthum gelrgene Züther, Klein Pnerwchu^d Cllguth, vom l Juli i c. a. aufünacheinandet 
foliinld<' Ia!ire zn oerpachtcn, und hierzu "lcrminu^ licUHNoniz auf den 12 Iuni i dieses lau^ 
senden Jahres a uusetz n vrrord^et hat̂  so wild solches Pachslustiqen biemit bekannt ae<e 
macht, ^amit siib dieftldcn m besagten Tel mm auf dem Trachenberger Schloß anmelden ,̂ 
und gewärtigen können, daß dem Bedielenden diese Güther in Pacht werden überlasse« 
werden. Es mn;^ n si j aber diejenigen, so sich als ^icKameH anzumelden gesonnen sind 
vor dcm s^cit^N()N5-T^rm^ bey dcm Fürstl. Bormund und ^änomco Herrn von Rothkirch 
auf dem Oohm in Breslau meldcn, und sich im voraus erklären, wie sie die per2cx)O Fl.ers 

wollen. Die Anschläge von diesen Gulhe, n werden einem jeden 
Pachtiusttgen in Klcin-Pettrwitz, aüch selbstê  aus dem Dohm aä inspicî ncium voraeleaet 
werd Trach^bergden2^A Ann. 

2asJasi ^amtdesHcspilal-GuchcS SambowjßH eslaul che^ C l ^ ^ m ^ s l ä m ? 
KHmî n^ seines Bruders des Grenadiel Andreas WagnrrS, den sttt!7-9dersckollnen I^coi 
Wagner aus Samdowitz gebürtig, falls er noch am Leben, oder d̂ sseihen eheleibiiche Erben^ 
daß er, oder dieselben, binnen 9 Monathen, und zwar iängstms den/^Fchluar^Fl, als in 
^cnnms) ukimo e^perLmrono vor dem Gerichtsamt in Sambowltz erscheinen, oder <5»ewärB 
tigen ftlle, daß I'isenz pro morcno äeclarirer, und desselben Vernw^en seinem Bruder, als 
kinßMtt und all^niaen Erben, werde vcrabfolqet werben. Sambowitz den z May 5780. 

ciuret auf Änsuchen^es'Burget 
nnd Brandweinbrenners Ioh . Gottl. Hoffmann alle diejenige, welche an die von ihm erZ 
lauste sogenante Grund- oder Stockmühle und dazu gehörige Grundiiücke ^pirulZrischex 
^uri5ckW"nexqu0cunquec2pi^ peremrori« 
aufden 27 Iunlt c. 2» Vormittags um 9 Uhr in die Pfarr-Wohnung des Herrn Canonici und 
StadtsPfarrnvonF7aacheville2äIl^uiäan6nmerjulii8c2NäuMp^^^ paon» prHclTH 
Kpesperm l l ^ ^ ü - Glogau den 14April 1730. __^_^. 

Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Brau-Urbar auf denen zur HerrsthaH 
Koben gehörigen in ^em Fürstentums Glogau und dessn Guyrauischen Crelße gelegenen 
Dörfern und Vorwerken, desgleichen der Branntwein Urbar, sowohl über die Stadt Köbm 
«ls denen diesfälligen Guthern, üuf^erwmo Johann! dieses Jahres, zur Verpachtung offen 
werden. Pachtlustige werden dahero eingeladen, sich bey der Guchs-Herrschaft derFreyfr'a» 
von Kottwitz in Glogüu dleftrhalb zu melden, und unter 
zuschlüßen^ «^^_^^^^_^ _̂«__̂ _̂ _̂  

Da aufdem tn dem Glogauischen Fürstenchume und dessen Guhrauijchen Crciße ges^ 
zenen Guthe Nistitz der Brau- und Bralultrein-Ul bar mi'eninno Iohanni die^s Jahres 
zur Verpachtung offen wird; so werden Packtlmiige, welche sich dteserhalb bey dnGuths-
Herrschaft der Freyfrau von Kotlwiy in Glogau, mmr Erwartung billiger Condiltonen z« 
Weldcn haben, hiervon benachrichtiget. 

Oels den 15 Feb 780 Die Henogi. Würtemberg, Oelsische Regierung^3hier 
Atiret aä mttantl^.l des 82» !^^ und pattorn zuLojftn und Perschütz, Ioh. George Bufth^» 
«ls bisherigen (Gratów des ahwezenden Ehrisilan Friedrich Kahl, gielchgevachten schon be^ 



nahe 30 Jahre abwesenden, und seit 10 Jahren völlig vcrschollnen Kahl, oder dessen etwanlge 
rechtmäßige Erben, und ladet sie hlermlt pelemtorze. um binnen z Monathen, vom 4 April 
0.2. anzurechnen, und besonders in dclulezten"lel-mm0den27Iunii2.c. vor obbcmeldter 
Regierutlg Früh um y Uhr entweder in Person, oder durch einen mit Gerichtlichen Zeugnißen 
celpeckve iyreo Lebensund Aufenthalts, auch hinlänglicher Vollmacht versehenen Gevoll^ 
mächtigten zu erscheinen, und nach dencu Umstanden und Erörterung der Sache rechtliche 
Verfügung, im Fall ihres Aussenblelbens aber zu gewärtigen, daß er, Kahl, nach Maasgabe 
des König!. Edicts wegen derer Abwesenden vom 2g Oct. 176; für tedt geachtet und erkläret, 
seine etwanige Erben aber prXciuäiret. und sodann die zeitherige^ura^l und Verwaltung 
des dem Kahl ex'lel^memo seiner verstorbenen Mutter Christiana Friederica, zuletzt ver? 
Wittibe gewesenen 8cniorin Hempel, geb. Adler, äc puklicato 22 Iun i i 177O, jugefallenm 
Erbtheils pel2oc)Rthl. aufgehoben, folglich auch selbiges denen m^leKamenw murri8 dem 
Kahl lublntuircen nächsten Verwandtenzum Eigenthum überlassen werden sollen. 

Nachdem 26 mstamiam der Rosine Johanne Christiane verehelichten von Rienlberg 
gebohrnen von Scheliha, ihr ohnlangftdcm Splvius Friedrich v. Salisch aufIeschütz lc. ab¬ 
gekauftes tn dem Oelßischen Fürstenchume und deßen TrebnitzschenKreiße gelegenes Guth 
Brockotschnie gerichtlich aufgebothen und zu dem Ende von der Herzoglichen Regierung hieZ 

so daran ein Recht und Anspruch zu haben ver--
meinen, peremrolie cicilet und befehliget worden in einer Zeit von 12 Wochen vom 17 May 
2. c. an zu zahlen, solche 26 2K2 anzuzeigen, auch in dem letzten Tel mino den 9 August 2. c. in 

zu dem Ende niedergesetzten Regierungs^ 
Commißion persönlich, oder durch hierzu gehörig bevollmächtigte Vormittags Am 9 Uhr zu 
erscheinen, ihre vermeintliche deren 
Iütti6c2ti()ne3 durchOl-jZil^i-I^strumeme rderaufandeserecktsgültlgeWetft beyzubringen, 
und zwar unter Androhung der plTclulwn, Auferlegzma eines ewigen Etilleschweigens und 
von Amtswegen zu verfügenden Löschung derer aufdem Gulhe Brockotfchineelwa noch haf¬ 
tenden altenl^exuum in dem Grunde und Hypotheken Buche: als wird dieses denenjeni-
gen, welchen daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekanntgemacht. Oels den2May i78o. 
^ ^ ^^rzog^Wurttenberg-Oelßische Regierung. ̂  ^ 

Königl.Charite-Amt Prieborn, den5 April 1̂ 780̂  ^ ä inK^miam der Anna Maria 
berwitt. Neumannin geb.Muschnerin, werden alle und jede etwan latitil ende Erben ihres 
verstorbenen Ehemannes, des verstorbenen Steinmetzmeister Melchior Neumann mPries 
born, aä I'elmmmil peremtormm deN28Iunii 2.c. lud P(NN2 pärpetui llieutii aäckiret und 
vorgeladen. _̂___« ^ ^ ^^^^__.^,._^^»^_ 

Grüssau, den 18 May 1780. Bey hiesigem Stifts.Gcrichtsamt ist der seit 20 Jahren 
Und drüber abwesende Unterthan Hanns Friedrich Kcincke, oder dessen etwanige Le^deserben, 
6dato binnen 12Wochen, m<üancellärl2 merscheis 
nen vorgeladen worden. I m Fall des Aussenblelbens wird nach Maßgabe dcs Königl. 
Edicts vom 2z Oct. 176z. gedachter Krincke pro inortuo, dessen Leibeserben aber pro pr^cw-
La erklärt, und dessen bis daher sud cm-2 gestandenes Vermögen denen hiesigen Verwandten 
Kdsyue Cauttone verabfolgt werden. ^^, .̂ ^ . 

DasvoaBer^geObe^ 
manu Christianßtritzke und dessen samtliche Oeckwse5 aä le rm. den 2z August a. c, ersteren 
in Person zu erscheinen, von seiner Entweichuna Red und Antwort zu geben leztere czber zur 
I^uiäation und ^uttiLcation ihrer Forderungen lud pcena xrXcluli et ̂ er^emi üientii. Obers 
Herrndorf den 12 Map 1730. 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. 61. Mittwochs den 24 May 1780. 
Dem Publiko wird bekannt gewacht, daß aufdem König!. Ober-Acciseamte den 3oten 

diesesMonaths, kommenden Dienstag zu Mittage um 2 Uhr, an die Meistbiethenden verkauft 
werden sollcn: 2^Me Moir, 3 schachwitzne Handtücher, 1 blau lelmtn? gedruckte Schürze, 
26 Pfund Coffee, und eine Quantität auslandische Spiegel und Spiegelgläser. Breslau 
den22Mayi78o. 

Oels, den 17 Mä^Za.^M^^esp. ' Interesse nachrichtlich'bekannt 
gemacht, daß bey der hiesigen Färstenthums - Landschaft für den irmstehenden Iohannis-
Termin der 26ste des nächstkommendm Iun l i Monaths zur Ein- und die drey folgende Tage 
zur Auszahlung der Pfandbriefs Interessen pro 1>i-mim8 angesetzt worden. 

OireÄarium der Oels<-Mil!tschjschen Fürsienthums^andschaft. 
^______^^ E. Grafvon Dyhrn, Freyherr zu Schönau. ^ 

Bey der in Berlin geschehenen Kosten Ziehung der König!. Zahlenlotterle find die No. 
75« 2.56. F2< 87. oder nach ihrer natürlichen Folge: No. 2.52.56.75.87. aus dcm Glücks¬ 
rade gezogen worden, und sind hiesigen Orts nachstehende Gewinnstegefallen. I m Haupt-
Lotterie^ Comptoir i Ambe a : 1 Rlhi. 6 Gr. bey H. Schneider 1 Terne Ambenweisea 33 R. 
i 8 G . und-Amben a i 2 R r l . i 2 G . n R t l . 6 G . beyH.Wenzel?Amben a I 2 R N . I 2 G . 
11R.6G. beyH.Brücknersftl Wtd.4Ambenai2R 1 2 G . n R . 6 G . beyH.B.G. 
Lucas4Ambenai2R.i2G. 11R.6G. beyH.Llnke 4Ambena n R . 6 G . beyH.Ma-
chalsErden4AmdenaiiR.6G. deyH.Wedlich3Ambena12R.12G. n R < 6 G . bey 
H. Seidenburg und John 2 Amben a 1 l Rt l . 6 G. bey H Holtz 2 Amben a 22 Rt l . 12 G. 
33 R. 3 Gr. Unter denen stark besetzten Extracten sind die Ansehnlichsten^bey die Herren 
B.G.kucas, C.D.Lucas, Seibenbürgk^ohn, Holtz, Wedlich, Machals Erben, Brück-
uerssel.Wtb., Wentzel, a22oRt. 15OM. 5oRt. i 7 R t . i 2 K . i5Rc. undeineMenge 
ü lo Rt. gewonnen. Der Termin der 281 sie« Ziehung ist den 7. Iun i i 1780. festgesetzt wor¬ 
den, und wird ülhiex in Breßlau die Einnahme Mitwochs den 31. May l78O<gtschloßen. 
Breßlanden24May 178s. K.P. Gen. Lott. Inspection. Korn. 

Zur neuen Berliner Classenlotterie, die sich vor allen bisherigen durch ihre vorzügliche 
solide Einrichtung, die gänzlich nach der ehemals so beliebten Hannoverschen Lotterie einge¬ 
richtet ist, sind zur isten Classedieden 22 May gezogen wird, bis zum i3MayLoose mit be< 
liebigen Devisen, ohne oder mit ausgefüitm Devisen aber bis zum 25 May, da die Gewinn¬ 
listen ersterer Classe erwartet werden, ganze a 1 Nt l . 4z sgr. in Cour. halbe und viertel a Pro¬ 
portion zu vniaßen. ZurZahlenlotterie werden ebenfals alle beliebige Satze jederzeit ange¬ 
nommen und Plans gratis ausgegeben. Auswärtige Freunde so sich dabey intereßiren wol¬ 
let! , werden gefälligst ersucht Briefe und Gelder franco einzusenden, die accurateste und 
prompteste Bedienung kann sich jeder versichert halten. Breslau den 3 May 1780. 

^ J o h a n n David Wentzel, in der goldnen Crone an^Ringe. ^ . 
' Bey Wenzel und Schildbach in der goldnen Krone, ist wieder frisch angekommen der 

bekannte delicate geräucherte Lax, neue französische Prunellen, dito französische Confitüren, 
Braunschweiqer Metwust, neue große Smirmschk Feigen, nebst CapoWein ächtvonCon-
ßantia, auch Endamer K<ise in kleinen Broten. ^ . . 

VoroemOoerthorohmVettden3 Linden istder subNo. 849. gelegne Garten, wobey 
ein Wohn- und Fruchthauß befindlich, aus freyer Hand zu verkaufen. Nähere Nachricht 
ziebt die Zeltungsefpedition. 



Elne Wohnung von 3 Stuben, i Küchel und Saal, ist auf der Carlsgasse imHakft 
ftlb No. 744. zur baldigen Beziehung zu vermici hen. 

'Schirmer, Tanncr öc ^amp. von Herissau^n der Schweltz, welche lezlen Latare-Marke 
mit baumwollenen Schnupftüchern besuchet, machen hlcmit bekannt, daß sie ihr Lager bey 
denen Herren Carl Wilhelm Schlipalius sei. Söhnen allhicr in Commißion gelassen, in wel¬ 
cher Handlung also gedachte T ^ Preiße zu haben sind. 

' Die auf Reistn und Promenaden sowohl bequeme veritable Engt. Poünch Quint^Es> 
stnz, in Boutelllgcn a z Perl.Quart, wovon nach eigenem Gefallen, 1 bis 1 z Quart des be¬ 
sten warmen oder kalten Punsch, nur durch Futhuung warm oder calten Wasser verfertiget 
werden kan, ist das Bouteillgcn versiegelt vor 8jGgr. zu haben, bcy Benjamin Gottfr. Lucas, 
auf der Altbüßergaße im Paulowskyschca Haust den kleinen Fleischbänken gegen über. Bres¬ 
lau den io M a y ^ i ^ O . 

Dem Publiko wird hierum bekannt gemacht, daß zum öffentlichen Verkauf des Ernst 
Kretschmeuschen Bauerguthes zu Priedemost, 
tHXllt worden, I'ermmus ultimu5 licitationiz auf den lyAugllsta. c. Peremtone anberaumt 
worden, an welchem sich also die Kauflustigen Früh um 9 Uhr aufdem König!. Amte zu Prie? 
demost einzufinden, ihrGebotzu thun, und das weitere zu gewärtigen haben. Amt Prtede-
Nwst den 16 May 1780. ^ ««^«^«^ ^ 

""Der Magistrat zu Landeck ciriret 26 inttZmiam M i re^ii die seit Anno 1742. von hier 
und nachstehenden zur Stcdt gehörigen Dorfschaften theils wörtlich am getretene, Heils 
über die ihnen erlaubte Wanderjähre ausgebliebene Bürger, Bürgerssöhne, Unterthanen 
und Cantonisien, als I. Aus der Stadt: 1. den Frantz Ludow. Werner, gewesenen Köntgl. 
Zolleinnehmer alhier, 2. deßen beide Söhne FrantzundIohannWerner, 3. den Joseph 
Dönlng, gewesenen hiesigen Stadtschreiber, 4. dessen Söhne Joseph und Franh Dönlng, 
5. den Joseph Wehse, em Sohn des verst. Fleische:meisiers Anton Wehst, 6. den Bürger 
Joseph Raudelt, 7- den Kirschnermeister Frantz Breitter 8. den Amadeus Fliege, ein Sohn 
des verst. Christ. Fliege, 9. den Schloßergesellen Frantz Forche, ic>. dessen Bruder Ignatz 
Forche, Schmiedegesellen, 11. den Falbergesellen IosephFranke, 12. die beyde Brüder 
Frantz und Joseph Schonbach, i z . den Schneidergesellen Frantz Weiser, 14. den Schu-
knecht Gottfried Adler, 15. den Seilerglsellen Joseph Stein, 16 den Bürger Frantz Anton 
Förster, 17. den Schmiedeknecht Ignatz Mohaupt, 18. den Cantonisien I o h . Joseph Wolss, 
19. den Bürger AntonMüller, 2O< den Schmiedeknecht Philipp Mittendorffer/ 21 . den 
Cantonisten Joseph Mann , 22. den Schmiedeknecht I o h . Girschberg, 5>z. den in Kaiser!. 
Militärdienste gekommenen Caspar Thamme, 24. den Cantonisten I o h . Francke, 25. den 
Schuknecht Emanuel Pohl, 26. dessen Stiefbruder Anton Seipel, 27. den Müllerburschen 
Joseph Wöltzel, 23. den Fleischerknecht Franz Wehst, ein Sohn des hiesigen Fleischermeister 
Melchior Wehse, 29. dessen Bruder Casp. Wehse, 30. den Leinweberburschen I g n . Güttler. 
31 . den Schuknecht FrantzFräntzel, 92. den Schmiedegestllen Anton Gottwald, 33. den 
Cantonisten Ant. Il lgner, 34. den Seilergesellen Philipp Preuß, 3 5. den Canlonisten I o h . 
Weiß, 36. den Schmiedeknecht Frany Gottwald, 37. die Anna Maria Hohaufin, verehl. 
Spi l ler in, 38 den in KaistrI.Mtlitalrdlenste gekommenen Joseph Aust, 39. denZöchners 
gesellen Caspar Scholtz, 40. die Brüder Ferdinand, Joseph, und Franh Güntzel, 41 . den 
Cantonisten I g n . Hellwig, 42. den in Kaiser!. Milltairdienstc gekommenen Balth Wlesner, 
43. den Cantonlsten Ruppertus Wehst, und 44. den Kirschr ergestllen Philipp Schreyer. 
I I . Aus dem hiesigen Cämmerev-Dorfe Oberthalheim: 1. Den Bültnergestllen Jos. Gröger, 
2. den in Kaiser!. Militärdienste genommenen Anton Reym, z. den als Schuknecht ausge¬ 
wanderten Ioh.Neugebauer, mit dessen 4, als Schmiedeknecht ausgewanderten Bruder 



^osephNeuzebaner, 5. den Schmiedeknecht Anton Hauck, 6. den Möllerpurschen Philip» 
3enb?r, 7. dcn als Posiknechk in Glatz ausgetretenen Joseph Gcisler, 8. den Allillerieknccht 
Ioftpy Jaule. Hl . Aus dem Cammerey-Do! fe Nicderlhalheim: 1. Den als Bierbrauers 
bursche ausgewanderten Nicolaus Beck, 2. dl? bcyd^n B< über George und Anton Schmidt, 
9. Den Iczuah Gcieler, 4. den in Kaiser!. Milicji« diensie genommenen Bauernsoyn Christ. 
Volckme,, ^. dmalsPreviantknechl ausgebliebene Melch. Mählan. IV . Aus Leuthenl: 
1. dm in Kaistrl. Militärdienste genommenen C-sta« Langer, 2. die ausgetretene Dienst-
knechte Mich«: Geisier, z. A .gust Geisler, 4. George Weiser, 5. der als ein Knabe ent¬ 
laufene Franz We- > er, 6. dm deftstitten Packknecht Christoph Scholtz, 7. die desertlrten 
AttllleneknechteIoftp^Vollmer 8.Irsep')Klrin, y.AntonGotlwald. V.AusHeydel-
berg: 1. Die beyden Bauemknechte Anton «md Joseph Wei»'er, 2. den Dienstknecht Anton 
Forche, ?. den in Kayserl. Militairdlensiegenommenen Johann Stentzel, 4. denColonisien 
Iosepb Neugebauer, 5. den als Pftrdelunge entlaufenen Joseph Klein, 6. den Colonisten 
Michael Klein, 7. den als ein Knabe entlaufenen Anton Kabst, 8. den aus der Lehre entlau¬ 
fenen Nulon Simmert, und 9. den als Knabe entlaufenen Joseph Mahr. V I . Aus 
V>)'gt !dorf: 1. Den als Dienstjunge entlaufenen Joseph Kabst, 2. den als Knecht ausge¬ 
tretenen Anton Schubert, 3. den Auszügler Anton Weiser, 4 . den Dienstknecht Caspar 
Weiser, und 5. den Cantonisten Johann George Exner, sich binnen dato und 6 Monathen, 
peremrone aber bis zum io Iun t t 1780. hier wieder einzufinden, oder zu gewärtigen, daß 
deren hier zurückgelassenes und ihnen künftig anheim fallendes Vermögen per lententiam in 
canlilc,tum erklaret werden wird, kandeck den io Der. 1779. 

Da^Gcnchtsamt der Hochgrä fiich von Älthannschen Herrschaft Schnallenstein citiret 
hiermit nachstehende ausgetretene Cantonisten: 1) Aus Rosenthal: Adam Christen, Hans 
Klahr, Peter Trieben, Anton KrZlle, Peter Stähr, Franz Stähr, Adam Stähr, Andreas 
Stähr, Anton Franke, Joseph Bürnkraut, Joseph Winge, Franz Winge, Ignaz Karger 
samt seinem Weib, Nicol Echsiner, Andreas Francke, Franz Luchs, Ignaz Feancke, Franz 
Francke, Anton Feisberg. 2) Aus Freywalde: Wenzel Hoffmann, Franz Francke, Ignaz 
Karger, Franz Karger, Franz Hoffmann, Benjamin Wolff, Franz Grond, Johann 
Hoffmann, Joseph Hellwig. 3) Aus Marienthal: Anton Seipelt, Benjamin Seipelt, 
Franz Volckmer, Franz Adler, Joseph Nonne, Joseph Jung, Friede. Jung, Anton Klahr, 
Franz Klahr, Ignaz Klahr, Christoph Glasner, Joseph Glasner, Anton Ehst «er, Ignaz 
Ehsiner, Adam Rubr«cht, Christoph Rupprecht, Heinerich Jung, Christoph Hötzel, Ber-
grinHötzel, Peter Gauglitz, Franz Gauglitz, Ioh.Ios.Gauglitz, Anton Pöschel, Michael 
Pöschel, Florian Pantsch, Ignaz Beschorner, Heinr. Pautsch, Ignaz Grond, Christoph 
Klahr, Ignaz Grond, Jos. Schliemann. 4) Aus Seilendorff: Anton Göbei, Anton 
Eltner, Jos. Zelsberg, Ioh . Winge, Franz Tatzel, Franz Jung, Franz Gärtner. 5) Aus 
Peucker: Franz Harwig, Ignaz Iestel, Joseph Luchs, I oh . Hoffmann, JosephStepffke. 
6)Aus Stulseiffen: Jos. Schaar, George Urbann, George Knappe, Anton Monhaupt, 
Ignaz Zeisberg, Heinr. Urban samt seinen zweyen Söhnen Iohann George und Franz, 
Franz Strecke, Franz Schaar, Christoph Echsner samt Weib und Sohn, Franz Reinelt. 
7) Aus Langbrück: Anton Peucker, Ignaz Klahr samt Weib und 4 Kinder, Anton Neu¬ 
mann, Christoph Lerche, Jos. Pieltsch, Christoph Peucker, Jos. Wolffsamt Weib und Kind, 
Christ.Stähr, Ios.Stahr, Ign.Älose, Jos. Freywald, Hyron. Freywald, Jos. Guder, 
Nico! Hoffmann, I g n . Richter, Franz Richter, Palzer Richling nebst seinen Söhnen Franz, 
Joseph, Peter, Anton, Casper, Beregnn, Balzer. 8) Aus Hammer: George Maader, 
Christoph Waygang, Franz Veith, Christoph Bartsch. 9) Aus Niederlangenau: Franz 
Hn forth. 10) Aus Verlohrenwasser: Franz Wolff, Franz Beschorner, Ignaz Englich, 
Ios.Hoffma.tM, Ant.Hoffmann/ PhilipMilschker, Amon Becke, Franz Nilsche, Joseph 



Mästter, AntonGuvprecht. Ios.Englich, Ios.Becke, Jos Maader, Jos. kachnit, Andr. 
Lackn'l, i i)AusLichtcnwald: Franz Rupprechf,- Jos. Hohqus, Jos. Hatscher, Christa 
Halsckcr, ^os.kaulerbach, Jos. Lauterbach, Jos. Schwarzer, Ioh.Bccke, Sebast.Hoppkt 
Job.Brause, Jos.Räcker, Jos. Glasner, Camper Gcphart, Leop. Rücker, Ignaz Hisse-
brandt, Anton Buchlnann. 12) AusOttzrlaugcnau: TheodorRuvp: eä)t, ^os. Langsseits 
Jos. Robrbach, Jos. Rother, Jos. Bürnkrauth, Jos. Ocfficr, Franz Rücker, Michael 
Höyel, Peter Bernhare, Jos. Bernhart, IgnazEchnm Casper Schmit, Franz Karger, 
Ios.Rücker, Anton Slilier, Peter Rupprecht, FranzCcipci, George Seipelt, Ioh . Ios< 
Klügel, Jos. Pachte. 13) Aus Ebersdorff: Anton Klahr, Fran.; Jung, Peter Jung, 
George Jung. Jos. Wachsmann. Michael Christen, Jos. Klügcl, Anton karisch, Joseph 
Hoppe, Franz Hahn, George Gobcl, Jos. Hossmann, Mich. Klcnner, Anton Klenner, 
Ignaz Klah^, AeterLudwig simtt Weib und ̂  Kmdcrn, Jos.Luchs, Anton Luchs. 14) Aus 
WölftlöArn^d: Anton Teubcr, Jos. Ludwig, Ios.Zcwbcrg mitWi'idund 1 Wnd, George 
Zeisbe/'Z m/5 dem Weib, GotlUed Wentzel mit seinem Weib, Jod. Zeisberg, Ferdi-
nandHiÜebrand, Franz Hillebrand, Franz Triebe, Jobann Carl Teuber, dergestalt, daß 
selbe binnen dato und 6 Monathen zurütkehren, besonders aber in dem letztern 1"elrnmk> pe« 
remtorio den 19 August dieses Jahres in der Herrschaftlichen Canzeley zu Nosentbal in Per¬ 
son erscheinen, von ihrer Ansrretung Rede und Antwort geben, im Fall des Ausbleibens 
aber gewärtigen sollen, daß ihr zurückgebliebenes Vermögen conälcirer und selbe zugleich 
aller künftigen Erbschafts-und andern Vermöge^sanfalle verlustig erklärt werden sollen. 
Glat; den 16 Februar 1780. 

" ^ o ^ e m " ^ zu Bobez steizsimHz'rzWerg7Cre ße Iauers 
schen Fürsienthums, ist der uder io Iahr abwesende Mühipursche, Johann Heinrich Rott-
matm, auf Ansuchen seiner leiblichen Muttsr, Anna Helena Klihnin, verw. gewesenen RottZ 
munnin, öffentlich vorgeladen worden, daß er sich binnen 9 Monaten, besonders aber m i'Lr« 
zlnlno ulcimo den 28 Iun i i 1780. Vormittags um 9 Uhr entweder in Person, oder durch einen 
mit glaubwürdigen Zeugnißen seines Lebens und Aufenthalts versehenen Gevcllmachtigten 
gcstellen, außcnbleibenden Falls aber gewärtigen solle, daß er für tobt erkläret, und sein zu¬ 
rückgelassenes Vermögen seiner Mutier zum Eigenthums werde überlassen werden. Bober-
siein den 8 Oct^ 1779. ^«««^. — 

Das GrHich von Neyhausche in der GraWaft Matz 
citiret wegen Vorhabender Errichtung eines Hypochcquen Buches vkm Rapersdorffund der 
Colonie Neustieft alle und jede welche 
Besitzer und deren Grundstücke Forderungen haben, perennorie auf den 26 Iun i i 2. c. Früh 
um 9 Nhr vor demselben zu erscheinen, solche durch ploäucirung derer an sich habc nden On'Zi« 
N2i-<l0lisence zur Eintragung zu veriliciren, widrigen Falls aber zuZewartigen, baß sie sos 
denn ihres beßeren Rechtes ohngcachtet denen sich angegebenen lüreäitoribuz nachgesetzet? 
und bey entstehenden (^oncurlen Gefahr laufen könnsn. Rayer^do' ff den 11 März 1780. 

Vor das^raflich^TWeherr^WUische IuMIarsatamt znMMine im OppelnMm 
Creiße, werden alle diejenigen, welche an den Puschiner Kretscham des Carl Crones ein gê  
gründetes Recht und Anspruch zu haben vernleynen, 26 li^mciauäum er^uWcan^um prX" 
tenlä lud paenaperpetui ülentii aufden IOJulii 2.c. pesemwrie hiermit cinrerundvorgela^ 
den. Zugleich aber wird auch allen Kauflustigen bekannt gemacht, daß dieser Pusckiner 
Kretscham an eben dem Tage dem Meisibtethenden unter billigen Bedingungen soll jugeschlaB 
gen werden. Schloß Puschlne den 8 May 1780. 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
tu Breslau in Wilhelm Göttlich Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und ßnd auch aus allen Könlgl. Postämtern zu haben. 


